
A m t s V l a t t.

X ^ 138. K am stag »en l?. M o v ember 183».

Giuberttial - Verlautbarungen.
Z. 15.97. (5) N , . 25672.

V e r l a u t b a r u n g .
Be» der von Johann Anton Talnllscher

v c n ^ h a l b l r g , gesvesenen Dechant« und Ge«
»Nrall Nical l zu ̂ albach erllchteien, Stubentrn»
silftupg ift lm Plah nn jährllchen Ertrage von
öo fi. Eono. Münze erledige». — D«ese E l l f '
lunz «ft vorzüglich für Gtudlerendc bestimmt,
nllche von d«n Kchmlstern d's dsyannlen St i f«
l^'s abftammfn. — Der S" f l l i l , y fgenuß tst
auf kclne Studl tnablhf l lung bcschi-aritl. Das
Prasentütivnsrecht stfhührt d.m Domcapne!
in Lalbach. — Gludlerel-.dt, welche dl<ile St><
psidium zu erhalten lvünlchen, habsn ,hlt
dled'fatl'gen Gesuche bis i s . D t e ^ m ^ r d I . be»
tlls«m '^uhelnium zu übelrclchen, und drnsell
l»cn den Taufschclli, d^s MlltcNcsi^kelts -, daß
Pocken, ober I m p f u n g , Z>u>lN!ß, dann die
StuDien-Zeuglilsfe von btlden Eemsstern ' ^V«
»»nd eridl»cd beji?hungsl^e»fe emen l>gal-fislcn
Stammbaum be»zu!egiN. Laibsch dln 27. Oc-
tober ,3ö3.

Z. r5g6. (5) aä N s . , ^ , 7 9 .
N r . Z25c>o.

K u n d m a c b u n s t .
Bei dem k. f. sumeral ' und Krieqs<ahl,

amte in Linz ist dle m»t einer Besoldung von
jabrllchen 5c>o st. E. M . verbundene zweite Las«
seofftnelsftelle, oder Falls dieser Dienstplay im
Wege der Gradual - Vorrückung bef^t lvtr-
den sollte, die fünfle Casse!.'ff!j,rr6ss!-Ile mit e»,
nem jährlichen Gthalte von ^00 fi. E. M . «n
Erledi.iul!g stammen. Diejenigen, welche flch
uM eine dieser Ditnfl?estlllen alleiNs oder oltcr,
r.atioe um dle eine rder b»e andere dersclb^n
zu bewerben yedenk<n, hab?n ihre Gesuch?, in
rrelchen ihre Berverbung bestimmt auszudrücken
»fl, wenn sie berli^s in landesfürstl«chen Dies,-
lien stehtn, durch dle ihnen vorgesetzten Be->
hörden, sonss ader unmittelbar bei der k. k.
od der tnnsischen Landesregierung bis >5. De»
Uwdtr läää zu überrnchen. — I n den Gc,

suchcs, haben snl) dle Bittsteller über lhre M o r a -
tliäs, über d>e Zurüclle^un^ d^s dremnd,wan«
zigftkn Lebensjahres, über die Abjolvlrung, wo
ntchc der philosophischen Gtudien/ doch wenig-
st,n5 der jw»i Humanilatsjahse, bann über
»hrc b^he'lg' kaufbahn m Glaals -oderPrivat,
dientien, so wie üdcr die Fähigkeit >m Falle der
Voirückung »n eine" mtt Eautwn oeibundenen
Dlenstpotten, dicsclbt leitten zu können, durch
stts'üget'.dt', im Or»qmal oder deglaublgtlr Ab»
fchllft b ' l jubl ln^end, Zeugnisse auszuweisen. -—
Intb<sondtre ^adtn dilfenlgtn Gewerber, wel«
che noch nicht bei einer lanbesfülfillchen Easse
sngcsilllt sind, nach Vorschrift dec hohrn Hof,
fa'nmtldccret? vcm ̂ /,,. Eeptember »619, Z .
I ? ) ^ ^ und 52ög9 / enlwedrr sich auszuweisen,
daß si, d>t porgeschrxdene Cümeral« Zahlamts-
Psüfung binnen dem Verlaufe eines Jahres
zurückgcrechret (und nicht vor längerer Zelt)
m,t ^r fo la bestanden haben, ober sich 0»eser
Prüfung zum Behllfe der ge^enwartgen D t -
werbunss unuerzügltch zu Urlterzieh'M. «» Dle
saffäbchörde, be» welcher dtt Prüfung abg««
legl wurdt^ »ft »n dem Gesuche zu benennen,
damit man üblr den ̂ i fo lg die amtliche Ueber«
jkugung einholen kann. — Dcn der k. k. ob
der ennslsben Landesllgicrung. Lmz am 22.
October iLZZ.

Guft«v<Vrak sshorinsky,
l . k.RcgieiUl'gs Gccrelar.

K tav l . unv landrechlliche ^erlaulharungcn.

Z. 1606. (3) N r . 8 i65. ^iv.
Von dem k. k. St«dt- und i?and>echte »n

Kram wird bekamt ge-nacht: Es sey von'oie«
ftm Gerichte auf Ansuche,, des Jacob Kosler,
als Machtt)c,bcr des Ayton ssn??, in dle öffctu-
liche freiwinge Versteigerung des dem Anton
Knee gehörigen, a^f 2000 st. angeschlagenen/
hier in der Stadi »"!> sons. N r . 1^9 liegen»
den Hauses um den Ansiufspreis oon 2000 fl.
oder darüber^ nut gleichzeitiger Versiandlgulig
der Tabular? Gläubige,, jcdcch ohne der W«»
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kung einer executiven Veräußerung, bewilliget,
und zu dem Ende die Tagsatzung auf den 26.
November i833 um »o Uhr Vormittags vor
diesem f. k. Stadt- und Landrechte mit d?m
Beisätze bestimmt worden, daß den Kaustustigen
frei steht/ die dleßfalllgm Licnationsbeoingnlsse
m der dießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Dr.
Wurzbach emzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

laibacb am 27. October i823.

Aemtliche V'erlautbarunZen.
3.1609. (2) Nr. ^ 7 e ^ ^ ^ ^

C o n c u r s.
Bei dem k. k. prov. Verzehrungssteuer-

«mte zu Luggau ist die Bolletantenstelle mildem
Iahresgehalte von dreihundert Gulden, dem
Bezüge eines Kanzleipauschales von jährlichen
zwölf Gulden und dem Genusse einer Natura l -
Wohnung, mtt der Verpflichtung des Erlages
einer dem Gehaltsbetrage glelchkommenden
Caution, provisorisch zu besetzen. — Diejeni-
gen, welche sich um diese Dienssesstelle, oder
um einen durch d:e Besetzung derselben in Er-
ledigung kommenden andern, mit dem Gehalte
jährlicher 25o ft. verbundenen Dicnstpossen
bewerben wollen, haben ihre gehöng belegten
Gesuche, in welchen sie über dle zurückgeleg-
ten S tud ien , über lhre bisherigen Dienste,
über dte erworbenen Gefalls - und andere
Kenntnisse, über die Prüfung aus dem Rech-
nungsfache, über ihre Moral t tät , w wie über
ihre Sprachkelmtnisse sich auszuweisen haben,
im vorgeschriebenen Diensteswege längstens bis
2o. December ,828 bei der k. k. Camera!«
Bezirks - Verwaltung in Klagcnfurt einzU'
bringen, und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem oder dcm an<
dern Beamten des dortseiügm Amtsbereiches
verwandt oder verschwägert sind. — Uebri-
gens wird bemerkt, daß diejenigen, die sich
um einen solchen Dienstpossen bewerben/ nut
dem eine Eautionslcistung verbunden ,st, sich
zu erklären haben, ob sie dle Dienstcaution
sogleich zu berichtigen lm Stande seyen. —
V o n der k. k. »llyrischen Camera!-Gefallen-
Verwaltung. — Laibach am 7.November ,353 .

Vermischte VerlautbarunZm.
Z. »555. (2) . Nc. n 5 3 .

C 0 n c i> v 3 « A u sschl' cl b,, n g.
Zur Wl^nbcsetzung der durch den Tod de^

Heinrich Wcbcr «lle^igten, mil tiner jährlichen
Remutteranon ron Scchzig GulV:n aus tel Bc'

zirkscasse verbundenen Bezirkämundarztensselle in
Auersperg, wird der Concurs mil dem Beisatze
ausgeschrieben, daß die lZompelenten ihre mit
den Studiecizeuglilssen, dem Wunoarztendiplome,
den Zeugnissen über ihr Alter, ihre Moralität
und blsherig? Dienstleistung belegten Gesucht
l?i5 letzten December l. I . diesem t. k. Bezirks«
Kommissariate zu überreichen haben.

K. K. Bezilkscommissariat Aucrsperg am 25.
October »653.

Z. 1621. (2) .

Licttation von n65 Cmern
i83ügr und i335gr untersteyers

märkischen Weinen.
Vom Wtrthschaftsamte der hochfürssliH

Dietrichstein - Proskau « Leslie'schen Herrfchaft
Oberpettau und Rüssenau, Marburger Krel«
ses, inUnterfteyermarf, wlrd bekannt gemacht:
Es werde am 19. und 20. November d. I . im
Schlosse Oberpcttau/ nächst der Stadt Pettau,
elne Weinllcitaiion Gtatt finden, wobei 950
Elmer :L3ägr, und 2 l5 E,mer i835gr unter«
steyermärklsche Weme zum Verkaufe gebracht
werden.

Diese Weine sind van besonderer Güte,
da sie von den besten Gebirgen um Pettau,
und zum TheU bei luNenkerg gefechset sind;
sie sind auf fünfnmerlge Fasser abgezogen, und
rverdcn sammt Gcschlrr um billige Preise^ in
Parthien von 10 Eimern, zum Verkaufe ge«
bothen.

Herrschaft Oberpettau den 6. November
l333.

Z. i6i3 (2)
Zu dem angehenden Ellsabetha-

Markt bekomme ick von Wien eine
neue Patthie Modeartikel für Da-
men, nach dem neuesten Geschmacke
in bester Auswahl.

Meine Markthütts ist in der er-
sten Reihe Nr. 9, mem neu bezoge-
nes Verkaufs-Gewölb aber ln der
Schustergasse Haus-Nr- «70.

Mit der Versicherung, alles aufzu-
biethen, um jedem Wunsche nach Mög-
lichkeit zu entsprechen, bittet um ge-
neigten Zuspruch .

M a r i a G a r M c b n l Z ,
Ml-clianä lie Moäo.
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Z. i6l^. (2)

A n z e l g e.
I n der Spejerei-, Material« und Färb,

waaren-Handlung des Gefertigten, am alten
Markt N r . i 5 g , werden alle Gattungen fran»
zösische und ungarische, wie auch echter Gchom-
lauer vom Jahre »809, und Maraschmo«
Weine in Boutelllen zu sehr billigen Preisen
verkauft. Daselbst werden auch echte steyerische
gesunde Weine, die Maß zu l 6 , 20, 2^ und
28 kr., wie auch sehr guter Refosco zu , 4 und
«8 , alter und neuer Teran zu 20 und , 4 kr.,
über d»e Gasse ausgeschänkt; bemerkt zugleich,
daß alle vorstehende Weine von der ersten
Quelle bezogen wurden, daher für dle Echt«
heit gebürgt werden kann, und empfiehlt sich
hlermit, so wie auch mit feinstem Provencer?,
Tafel« und Speiseöl, Veroneser Salami,
Grojer-, Parmasan- und echtem Emmenthaler
Käse, argantischen Tafelkerze, echtem russischen
Cavlar, neuen Aalfiichen und allen übrigen in
seiner Waaren-Handlung in größter Auswahl
vorkommenden guten Artikeln zu den billigsten
Preisen und reeler Bedienung auf das Beste.
StrachintKäs wird nächstens erwartet.

Ergebenster

I . C. D 0 l ch e r.

Mer WMinfasser,
!25 öster. Eimer haltend, derzeit
noch mit ausgezeichneter Qualität
i8Z4ger gefüllt, sind aus freier Hand
zu verkaufen.

Auch ist ein Capital von looo
fi. C. M. gegen pupillarmäßige S i -
cherheit zu vergeben.

Näheren Abschluß über Beides
gibt

Ios. Mayerhold,
am Wasserthor Nr. 122.

Z . i6»5. (2)

Annonce.
Joseph Epstein

empfiehlt sich einem hohen Adel,
löbl. k. k. Militär und verehrungs-
würdigen Publicum mit einem affor-
tnten Lager yon Männerkleidern nach

dem neuesten Mode-Journal, be-
stehend aus Mänteln, Fracks, Rök-
ken, Bekesch, Beinkleidern, Westen,
Zrmyi-DolmannS, und verspricht
die möglichst billigen Preise.

Nimmt auch Bestellungen an,
die aufs beste und pünctlichste effec-
tuirt werden. Hat sein Lager in der
gemauerten Hütte Nr. 6.

Verkaufs-Anzeige
von Wiener Schnitt- und Mo-

dewaaren.
Unterzeichneter besucht den hiesi-

gen Markt zum zweiten Mahle mit
einem sortirten Lager von Shawls
und derlei Tüchern, Wickler-Stoffen,
7M breitenThlbets und gedrucktenMe-
rinos, Musselindelen Kleidern, 5)4
und 9)ä quadrillirten Tüchern, Gros
de Naples und Madras-Kleidern,
weißen und gedruckten Battist-Per-
kalen, wie auch weißgarnene Lein-
wand, Seiden-Tücheln für Männer
und Damen, Seiden- Pique und
Schafwoll-Gilets.

Insbesondere empfehle ich mich
mit einer Auswahl echtfärbiger ge-
druckter Zitz- oder Cambriks, welche ich
zu 9, !Q, i2 und i4 kr. verkaufe.
Ich schmeichle mir, da ich die Echt-
heit der Waare und die billigsten
Preise verbürge, eines geneigten Zu-
spruchs. Die Hütte befindet sich in
der ersten Reihe Nr. 9, zum grünen
Mann.

C a r l G r ü n man.
Z. »58/. (0
Wein- und Getreid-Licitation.

Bei der vier Posten von Lai-
bach gelegenen Herrschaft Sannegg
werden am 3. December i853, das
ist am Tage des heil. Franciscus
Xaverius,
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«) 80 Startin Weine,
1>) 3^o Metzen Weitzen,
<̂) 2QO Melden Korn, dann
cl) eine gleiche Partdie Hafer, so-

gestaltig licitando verkauft, oaß die
von dem Jahre i83^ bis inclusive
,837 herstammenden, durchaus rein
abgezogenen Weine halbstartmwelse,
mit oder ohne Faß, die Getreidvor-

rathe aber in Quantitäten ä 5 Metzen,
an den Höchstdiethenden losgeschla-
gen werden.

Die Licitation wird Vormittags
um 9 Uhr eröffnet, und damit, so
lange Anböthe geschehen, ununter--
brochen fortgefahren werden.

Herrschaft Sannegg bei Franz
den 5. November »833.

Z. 1Ü07. (3)

Traiteurie-Verleihung
im stcyermärkisch-ständischen Sauerbrunnen.

I m steyermärkisch-ständischen Sauerbrunnen nächst Nohitsch werden bilde Traiteurien vom l 5 .
März 1839 an unicr nachstehenden Bedingungen neu verliehen werden:

Dem, ersten Traiteur wird eingeräumt'
Erstens. Di« fr.ic Ausübung der Trai-teurie im ersten Traiteurhause und im gtosien Eonvel'sations-Saal^

ohne hierfür einen Pachrschilling zu bezahlen.
Zweitens. Eben so freie, geräumige Wohnung im ersten Traiteurhaufe, nebst den dazu achörrgen Vchältnissm,

als: Küche, Keller, Pferde-, Horn ^ und Borstenvieh - Stallungen ?c.
Drittens. Em im Traitcurhause gelegenes gutes Zimmer, welches er an Gäste vermiethen kann, aeaen ein^«

jährllch.'n Zins von 12 fl. C. M .
Viertens. Die schöne gewölbte Stallung, so wie auch der grösiere Commuustall, beide zm Unterbringung d«c

Pferde der Gaste, gigl'n eincn Iahreszins von 36 fi. C. M .
Fünftens.Mehrere Ackerstlünde gegen einen Iahrcszins von 11 st. 12 kr. C. V .

Dcr zweite Traiteur genießt:
Ersicns. Die freie Ausübung der Traitenrie im zwciten Traiteurhause, wozu ihm eine große Trinkstube zu ebcner

Eüde unt> em schöner großer Saal im ersten Stocke zugewiesen sind.
Zweitens. Freie geräumige Wohnung in diesem Hause sammt allen erforderlichen Behältnissen.
Trittens. Werden ihm ein grosicr PfcrdestaU zur Unterbringung der fremden Pferde und cmigc Ackergrä»de

ebenfalls unentgeltlich zum Gebrauche überlassen. ' ^
Sämmtliche Speiscfälc und Spcisczimmcr sinü mit ftandrfchcr Einrichtung, als:, Tische, Stühle,

Bänke, ,c. versehen.
Dagegen sind beide Traitenre verpflichtet:

Crsi'Ns. Sich der dcn zu Mlttcig Start findenden 1^KI«5 6'l>c),e8 genau nach dem von der Verordneten-
Sttüc ftstg.setztcn Speisen-Tariffe, welcher jcdcch stets für den Wirth liberal bemessen wirb, z.u
halten,; Abends hingegen Speisenzettcl zu führen.

Zweitens.Icne Curgästc, «reiche in ihren Zimmern speisen wollen, nach dem Spcisenzettel untlaghaft zu
bedienen.

Tritten:-:. Ueberhaupt durch gesunde schmackhafte Koss, gutes reines Getränke und «ufmerksame schnelle Be-
dienung die Gast.' nach Möglichkeit zufriedenzustellen, indem nur in dieser Rücksicht den bc»Hen

' Traitcur.ii fo vcrrhcilhufte Bedingungen gemacht werden.
Viertens. Haben beide Traitvure, da ihre Ernennung nur auf ein Jahr Statt findet, am Ende der Curzeiv

um fernere Bestäligmig einzukommen, wenn sic das Geschäft für das nächste Jahr wieder erhalten
wollen. Ihre Bestätigung wird von ihren Leistungen abhängen.

Innftens. Beiden Traiteuren werden die ihnen zugewiesenen Localir^ten für das ganze Jahr eingeräumt,, je-
doch ist der erste Traiteur nur verbunden, die Traiteurie vom 1. Mai bis lctztcn September auszu^
üben; der zweite Traireur muß jedoch das ganze Jahr anwesend und zur Bedienung allfälligcr Gä-
ste bereit seyn..

Die beiden Traiteurstfslen werden mcht vereint, sondern jede nur für sich allein vergeben. Lusttragen,
de halen ihre Gesuche, belegt nnc Moraliräts-Znignisi, Zeugniß über ihre bisherigenLeistmigcn in diesem Geschäf>
ce und Nachweisung eines dem Unternehmen angemessenen Fondcs, biS 15. December 18Z8 an die steyer-
märkisch.'ftänasche Verordneten-Stelle in GräH einzureichen, und können sich um nähere Auskünfte und um>
A?eflchtiaung der Localitäten ?c. an das ständische Rentamt zu Saucrbrunn verwenden.

G>.'ä,tz, vom steyermärkisch -- standischen Verordneten - Rathe, am 3. November 183s-



s3t u b e r n i a t - V e r l a u t v K r u n s e «.
Z. «563.

V e r l a u t b a r u n g

der k. k. krainischen öandwirthschafts - Gesellschaft über die im Jahre i836 in Kcain geschehene Pcamicnvertheilung für Hornvieh.

W o h n h a f t i m ^ ^ !z

^^ Q B 4 Name be«; hetheilten . Geschlecht und Farbe des « 3 Z !l

^ Vertheilung ^ M t e r s y e z z r k e O r t e ^ Prämium bech'eiltm Viehes R I ^ i !

I ^ H
talbach Jakob Erbeschnig Umg'bung kaibachs Bresooitz ,o Btier lve'ßbraun ^ ohne be- 2 20 V

,̂  Johann Gertscher Eqq ob Podpetsch ^Prevoje »6 Kalbm aschgrau ^ sondkre 2 i 5 >
^ ^ Paul Taschker Umgebung Laibachs Rudmg 6 Kalbin grau ( Kenn- 2 ^ 2 ^5 »

Aßling Andreas Kerstein Weißenfels Nalschgch ^ S t i e r , weißlicht ) zeichen 2 ^ z 2« »
^ Georg Komoasch detso detlo 35 Kalbln, falch, Schweb und Rücken weiß z i5 »
§, Glas Gmollep detts Aßl'ng »9 Kalbln, roth, Schwelf,YRücken und Un« 3 ^5 I

z . terbauch weiß . »

' ^ . I n ditfer Dertheilungsssation wurde von dem Herrn Victor Ruard, Gewerken und Realitatenbesitzer zu Sav» , einzweijahriger »
! ^ Stier von dunkelbrauner Farbe vorgeführt, welcher von der Commission als das schönste unter den vorgeführten Thieren anerkannt N
! ^ murde. Nachdem der genannte Herr Besitzer dieses ausgezeichnete schöne Thier nur zur Aneiferung der Viehzüchter zur öffentlichen D
!.^ Tchau vorführte, wird ihm hiemit der öffentliche Dank abgestattet. »

° l l l >
°" Nadmannsdorf Thomas Vogelnig Madmannsdorf Vormsrkt 2HiKalhin, roth mit'weißen Flecken 2'/z » 0 8

,> Primus Gckimmz detto Radmannsdorf ^o^Kalbin, roth mlt detto 2 i 5 V
„ Thomas Rogazh Veldes Veldes Z^ 'S t ie r , roth m,t vetto 2 ^ ,5 »

S l , Georgen Mathias Aumann Kratnburg Oberfering 5 l . !Gt ier , schwarzgrau ohne Kennzeichen Z 2c»»
„ Jakob Allejch Münkendorf Iarsche 8 Gt,er, grau und schwarz gesteckt 2 ' ^ i 5 D
„ «Marm Demscher Lack Dörfern 19^ Kalbin, g«lbl«cht we,ß ohne Kennzeichen 3 , i 5 V

(Z. Amts «Blatt Nr. iZS. d. </. November iSZs.)



A "^ ^ , - W s s s n h a f t im 3's ,^ .- ' ! ^ -
l l ^ O « t Name des hetheilten . ^ .̂ Geschlecht und Farbe des ^ 3 ^
! ^ der , > K; mit " - ^ ^ !
A^ «> .a , Viehzuchttrs B e l i e f « Q r t e ^ , ^ ^ ^
^ Nrrthe.lung " ^ " e z l r r « ^ r l e ^ Prami^m bethellten Viehes K S !

^ Gottschls Iohanft Mauser ^ Gotlschee Ebenthal 2l Kälbin, iichtgrau ^ ohne be. ^ ^ 2 0 !
I „ Iobann Koscl ! detlo ' Eetsch i3 detto vetto k sondere 2 ^ i5 !
» I I »̂ Jakob Sigmund Z detto , ! Krapfcnfeld Z dMo welyenfarbig z Kenn^ ^ V ^ i5 !
8 ^ Neudegg Leopold W ^ z h i r - Landstcaß ^ Gk. Barthlma' 53 - detto grau (äiva) ^ zcichen̂  -,m 8>! 25 !

<- ,> Joseph Gaitz Neudegg , Fnftcitz 2ä! detto rehfarbmtt w?ißl,chemMaul' ^ imI. l 2a ^
^ » Andreas Gupoan kandstraß ^ Schwabach I Gtler grau ^.. i,n Z.̂  i5

l ^ „ Mlchael Novak - Treffen > Tr«ffcn 29 Kalb ln, weißliche D 2 l5 !
Welxelberg ßMlchIel Kosleujher Weixelb rg Stre-ndorf , ».»zGtier, weitzenfarb f^ !«m Z. 2ö ^

^ ,, Anton Drobnltsch «uersperg^ S t , GeorgfN „, .g^Kalbm, Zel'blicht ^ A 2 ' Ic» l
I 5 M«th>as Lublch Welxelberg .^ Vsrbatze' lgsBtler, aschgrau l ^ " 2°/ ^ Z5
Z " Mathias Ga.tz . d e t t o ' . Saap' , i3 Kalbin, «>e,tzenfarb ^ " ^ m ^ . 1 5 !
» Seifenberg Franz Nooat Geisenberg - Gmeina! 2^Kalbm, blau 1ä !2V 20
8 „ Martm Sotlar Tressen , MapelgelchiH 5^ detto me>ß )"" i2 ^ ,5 !
8 ^ ^ " Johann Maußer Selsenberg Nothcnstem, g ^ a l b i n , roth mit weißem Stern, !im 2. i5 !

» Planina ! Andre Gterle Gchneeberg , Pod^rku i^^Gtier, dunkelbraun ^2'/ ^ 20 '
l «, « Johann Tomaschiz Adelsberg Rakttn,g i?lK<:lbm, semmelfärb ^ - 2 ^ ,5
» ^ ' " Matthäus Logar Haasberg Scherounitz ^6^ detto rehf«rb»g / Z ^ V , 5 !
»<. loitsch Kaspar Fomschlz Frcudenchal Oberlalbach 24 detto dunkelbraun « » !2
» ^ „ Andrä'Gerdadounig Haasblrg ' Flekdorf 4 detto we.tzenfarbig " D !z2/ ,- !
l ^ " E?ebast,an Istenltsch^ detco Oberdorf 83!! dctto l.Htblau ^ " 2 ' , ? !
»Zz Oberlalbach Primus Kensche Freudenthal Blatnabresouza > 8 M n e r , sckwa^arau " ! , l / i
« „ Iosevh Kunstl - detto Oberlalbach ^8^ZKalb,n, gelb . ^ !i V ,g !
D „ Kaspar ThomsHiz detto ditto ! 24z detto llchtbraun ° !2 i5 !

lüch.« , ° 1 f f " . . ^ 7 Z ? 2 " : ° ^ ^ ^ ^ ^ " ^ " " " ^ d.««"Prä,«,«n b°'h«'..n noch n«chb.«ann« »tsi.ß.ne'l.uh.
Anton Kanz, aus Oberplanina, Beznkes Haasberg.
Johann Salasnig, aus Oberlaibach, Bezirks Freudenlhal.

l Johann Langenwarter, aus Obnlaibach, Bezirks Freudenthas.
! Gregor MamnMsch, Herrschaft Bllllchgratzer Unterthan.
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^Literatische Anzeigend 1
Italienisch ^deutsche Zettschrift:

R i v i s t a V i;1e n o e s e.
Gollezione mensile di artlcoli original!, tradu"
zioni, estrafti e-, critich-e. di;ope^e d"i Jetteratura»
italiane etcdesohe, tendehlffa'jimjiter inlu^e If) sta-
to e i bisogni deilalettVratdra di'' qucsie due : nAzioni,

He(.1 a it^Tfi:, I) 9 tj,p 1 • c, Q. '„l£. B al.z.a
Die Leistungen öic'scr Zeitschrift, selche in deut.

fchen wie in italienNchen^ öffenclichea ,Blättel.ndcF
slltö rühmlichst befp^echtn'lr'ütde, haben ihren l i .
tesalisäcn Ruf deglülldet, und mog-öle nächste-
henbe Aufzählung t i t ' ig t l Allikel « l ^ eiun bccsd!^-

gelten, kkü Beweis lhVes genagt>.H, mlcrclHlN^n
und trcrlhv^en Inhaltcö ln!ein.°C5 ,j? ooö eftlig-
ftc Besi eben « r 3weacnok'/ durch ' lnmel >rti!er>
su^ge^rciicte Vecblnd^n^en, t>c Teutenz Hzescs '
I o u r als die entsvsechendsti'n Gurant'en z^ vcrlej-
hen, welche ihm jetzt zchoi^eim so elfcenii^e Au>,
n^hme veisDffen.' ^ '

Untei ter Rub i l : ^chixou o i-^ ina l i , zeichnen
sich Blucl. stücke «l, es ,,ocy unter te^Plisse tefui0«
lichen h'stolisHen Romane?: »ÄÄr^jiorttn ?u5tc!l-la

I t a l i e n s ; en, ^bschn'tt her 5wi-« 6i Vi^nnÄ, 5ckii-
20 di G, B. Eolza, tpflctem nod) weiJereYol^i"n» ein
inteicjjonta 3C;tifel peö betütjmceti vT toti|Hf«rö Adri-
ano Balbi: Sut progress! dell' industria nell ' im-
pero d'AuS'lria. Unfff bčn T-raduzioni t(\[ testo ^
fronte o serjza ft.-.0 Gan)oe,ns5 dfarnma di Fed, Hai ai \
la storia «It Pietro ScJiIemihi del (]hainisso; !a
v^ste fatale (bag 5?üiHeni^J di Uhland ; la pentc-
COSte di Mauzoni; C^nui storici sul pause di Moji-
toneZs«, nebst vielen andern cl,ssM'cn Stücken aus
SchiU«r, Aiiosto/Ügo FoKcolo, <ÄiMValzec, Wachs«
mann, Vittorel l i , Tieck, Zedlitz, Kölner, Engel,
Carol. Pichler, von ausgezeichnelen UedeisltzelN, wie
Neglell i, Bolza, Oar, Sonnleithnec, K^oll u. A.
zu singen-

Der philologische T eil biethet dem Leser außer
den verglcichenoen M t Heilungen der MaUanüel,
Ä^enNianer, Ncaxoli aner, ferner und 3csteple>cher
Dialecte, verlchlei)«n,e. iuteieffante^ Aufsätze, welc'oe
den Geist der Sprache und Poesie Deullchlands und
Ital iens wechftsnt^g entwickeln.

I n der kritischen Al t le i lung sind die neuesten
Erscheinung«'« der deioen L,andrl b.s^o^en, alS;

3. l^Üzäbett^, ĉ i MunwIslN^^rt, Duftsör« ec ron
Hammer-PusMall , Vojalbo'ö verliert,r Nolc>nt>,
übe-setzt von Gries, ätrennZ iti»!ii,na, i l j,'lC5ii^ic>,
^iln»nncln s>e! ! ^ 3 8 , iLci-i^iol,i di I ^ l i n d e i ^ n ^ I n ,

c>no, Dante's «ötlliche Eomö'die, ü .rfttzt von Ko-
pisch, 8tl,l-ii» slü' rnunici^i l ltaüllN! l^o! (^av. Mol-»
dio, Oi-axioni cU'loi-, icelü, t!e V z lodt, n V0si Man«
zor.i, Deulsch von Vülow, Ecke-mannGespläche mit
Gö'che, Flicke Wanlüclungen in Tyrol, ^ » ^ i o sli
c^llll^icill« per ll» critic« <ie!lÄ I^Ui.'lÄluiÄ tiurop^a
6egU ultimi oin^ulint' anni und vlele ante.e. ÄlN
Schlüsse sino unter dec Äufschrifl: V»rictä, gröhlt«

und uWchalten^ Aufsätze übce Sitten, Oe^auGe^
Zustände, Eisindun^en uns endlich t l b l i o ^ p h M ?

"'Ve^eisiaten." ^ ^
Mic jedem Monathhefle werdnl Co,'cussc zu

Biiilätzen ausge.schr:eb<n, welche den Fieunden bei?
der Splaäen ä n g t M m e Oeleenheit zu Versuchen
ihres Talents un^id'ser Keniltnijse und nebsidem an-
stänti,,e Prämien talbie hezi.

Alle VuchyanollMzjkn nehmen Be^el lun,
gen d a r a u f ^ a ^ p »n ^ a l h a ch e m p s i - h l t sich

' Wie'ii 1m ^ u l i u ' H858. ^ i ^ ^ ?^° ^
Tendler mW Schaefer,. Buchhändler.am

Graben. ^ ^ .

'" Z ^ cbcn ist a n g? l o m in cii

B u c h h ä n d l e r i n L a i l , ach, z u h a b e n : .

N a § G a n z e

'Ein Buch für dcn deutschen Landwirth, oer seî
nen Wohlstand' zu verbeßeNN sucht, van

I.NN3. M NMsMnhrlTch.
gr. 9. Grcih. , ! i .

D i e voNrcff!iä>ö Gute, dicft /!rn starken
Wcrkcs ist allgv'mnn 6ncl'kanm, :,-.,, ,,^ , ) r ' i s , um
GemciNNÜtzigklir zu bfzl0cckon> üb.lrasch.'«d blll,g go-
stallt.

S a m m l u n g
bewahrter und sehr nützlicher

U u n DOM eA 3.
Oeconomi,e, Baukunst, Ghpmie unl

Z)ianufakturm/betrcffend.
Z w e i t e A u f l a g c .

416 Seitcn stark. 3..G^ätz..H)rosch. ^ 0 kr.
Dlescs Werk/cin^' sorgfältige Aukwahl des An.

»vendbai'en aus den größeren und kostbaren Werken
der berüymtcsten ?ltad^mccn, ist eine wahrhafte

'Goldgrube für jeden '^cwshait.
Grösicrcr Geinei-nnutzlgk^r ruide dci-

Prcis höchst nicdrig gestalt; für d.. , ^ i , ^ sprichl, die
zwcitt Auflage.

Oesterreichs Helden
!7. und 28.'Iahfbunderts.

. Herausgegeben" von
R a pi) ael H i o r g e l̂  st e r n ,

k. L. Ncgimcn!Sl,ap!an.
gr. 8, Grätz. 836 Seiten stark. I n Umschlag -W kr<



RKcllrtlls - EnlsMllllll
vou D l . Co i th ' s S o h n und Complin Wien,^ '

bei der Lotterie der g r o b e n und p r a c h t i g e n

einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besilzuligen^llyriens,
wit großem, höchst wertbvollem Grundbe t̂z an Wäldern, Aeckern/ Wiesen. Weingär-
ten : c , in 0er süoltchen Abdachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile aelcain,

wn'für eine bare Ablösung '

von Gulden W. W. ^ ^ U U M D U U ^ ^ U W 'gebothen wird.

D i e so nahmhaften T r e f f e r dleser höchst a u s ge z e i c h n e t e n L o t t e r i e /
23156 an der Z a h l , betragen laut Ausweis

und bestehen in Oewinnsten von
Gulden 200,000 W. W. Gulden 30,000 W. W.

„ 60,000 „ „ 10,000 .,
„ 50,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ z „ 9,ö00 „
„ W,000 „ l „ 2,ö00 „

so wie in weiteren Beträgen von
sl. 2000, I0QO, 5c>0, ^ 0 0 , 260, 200, i 5 o , 100 3s.

Die violetten Gratis-Gewlnnst-und Gold-Prämien-Lose,
haben laut Ausweis für sich allein,

G'wmnste von, ö o , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 1 0 , 0 0 0 Gulden :c.,

zusammen Gulden 2 5 1 ^ 2 5 6 W. W. betragend,
und spielen sämmtlich ,ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle

Reali täten- und Geld-Gewinnste mit.
B e i Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Grat is-Gewinnst-Los unentgeldlich

verabfolgt.
B e i Abnahme aber von 20 Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v i e r v i o l e t t e n G r a t i s . G e w i n n st- Lo sen, noch
e in G o l d - P r ä m i e n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveramd'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.
Der klemste gezogene Treffer der Gra t i s -Gew inns t -und Prämien-Loft

gewinnt wenigstens 5o si. W . W .

Die Lose diestr Lotterie, und auch beiderlei Gratis-Gewinnst-Lose sind sowohl
einzeln, als in Parthien bei Gefertigtem in großer Auswahl zu haben.

Ferner sind eben oa Esterhazy- Lose zu kaufen und zu verkaufen, so wie alle übr'i-f
gea erlaubten in- und ausländischen Lotterie-Effecten.

Joh. Ov. ZMutscher.
Handelsmann in Laidach.
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Nubernial- Verlautbarungen.
Z. i635. ( i ) Nr . 25696.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s . —
I n der k. k. Thercsi'Uuschcn Nttterak^ociluc zu
Wlen ist cm uon Schcllcndurglscher SllftungS«
play in Erledigung gekommen. Auf dlesm
haben untcr glcichcn Velhältlnssen rorzugö.
wklse Jünglinge sus den Famlllen 0cs kllnni-
schcn Adels cmcnAnspruch, welchesich in cinein
Alter von 8 bis 12 Jahren befinden. Jene
Aeltern und Vormünder, wclche sich um diesen
Sliflungsplutz für ihre dazu gengnctcn ^?öhne
oder Pssegbefohlcnen zu bewerben gedenken,
hadcn ihre Gesuche binnen s.'chs Wochen oom
Tage gegenwärtiger Kundmachung bei der
krainisch-slandlsch Verordneton Llclle in ^al«
bach ;u überreichen, und diese Gesuche mit dem
Taufscheine, den Schulzeugnisscn, dem P^ckcn-
vder Impfung^ - Zeugnisse, fcmcr mtt dem
ärztlichen Zeuginsse ü^cr t,c vollkommene Ge«
sund^eit und cincn geraden Körperbau, endlich
mit d?n Beweisen übcr den Adel ueid die Fa-
millen- Ulid die Wermögelis» Verhältnisse d s
bxtresfendcn Jünglings zu belegen. — Endlich
wird sich rücksicbllich der sonstigen E,foldcrnlsse
zur Aufnahme in die Thcresianische Ritter-
a?ademl? auf das l^uberliial - Umlallfschrciden
vom 2. December 162«, Z. i5c»^o, bezogen. —
Xaibach am «7. October i632,

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubern;al l Sccrktä''.

Z. l6Z4- ( l )
K u n d m a c h u n g . ,

D i e im J a h r e i8Zg M t « t t f i n d e n d e
a l l g e in e i n c G e w e r b s» p r v d u c t < li - N u sü
stell ung b e t r e f f e n d . — Es lss bcreilS »n
der, unterm 6. Hornung i835 an allc F^brcks',
MatNlfacturs, und Gewirkt» llntelnehmer der
OefterreichlsHen Monarchie e>lassenen slnla»
dung zur Theilnahme an dsr ersten allgemein
nen Gewerbs»Producten - Außstellllng, die al-
lelhöchsse Wll!ensm<inung G r . k, k. Majestät
zul Kenlitniß glbracht worden, daß öffentliche
Aussselluligeli von Musterstücken der E>zeug-
mfse aller Fabriks-, Manufacturs, und Ge-
lverbszweige der gtslimmtenMonarchle in dtr ^.k.
Haupt» undRtsidenzssadt Wiel i , non dre i zu
dre» J a h r e n veranstaltet werden sollen. »-'
I m laufe des Jahres 18I6 haben Ee. Maje-
stät aber auch allergnadlgst zu ben^IIigen ge-
ruhet, daß durch Erweiterung des s. k. poly,

technischen Instituts, Gebäudes in Wien, säe
alle künftigen slusstellus?gen c,n eigenes, volle
komlnen geeignetes Locale hergerichtet werde,
und es wurdc sofort noch im Jahre i 8 I 6 zur
Ausführung der für dieftn Erweiterungsbau
oe^fußten ul^d all'ryöHst genehmigten Pläne
gclchrnleli. — Nacl'dem liznuw'hr onser Zubau
so w.i l gidlehln ist, di.'ß deffen ganzllche Woll-
cnd.ilig noH h-l^r'.'lfol.zln wird, se> beeillman
slH, üt>er Ül'Nuch n 0<5 Nieder, Ocsierrcichlschen
Regurungs« Piasidiums, Mit allnhochster Ge-
nehirllgung wiederholt zur öffentlichen Kennt»
mß zu blmgen, daß dll' zwcne allgemeine Ge»
rrerbs-Producten » Aufstellung »m Frühjahre
16^9 s ta t t finden werde. — Olejmigen Ge-
wcros', Munuf^cilns» und Fabriks, Besitzer,
denen an dcr ^eiv^hrung und fcsteren Begrün^
l> ,̂ng dtö lhlenliollen Ru f , s , dessen sich die ge-
l^rdllchc Ilidustlie deß Oest rreichlschen Kalfer-
staaleß sowohl im I n - als im Anlande in f^st
al! n lliren Fwelgen trfreut, gelegen ist, und
tue demnach l'N ditser zwoten allgemeinen Aus»
slellul'g Th' l l zu nehmen gedenk«'»!, mögen hierK
n ĉh di? ihnen nothwendig scheinenden Vorkeh«
ruligen treffen, und e5 cvlrd nin noch beigifügr,
daß d,e Zcn t»cS Seglnnenfi und Echlusscs der
jw'ttiN ÄusftclN»ng, d>c V^odalttäten der s>n<
scndung und Zurücknahme der Waaren :s. ?c.
duicb elneelgene Kundmachung werde bekannt
gcn-nichc wcrdcn. — Vom k, k. tliyrischen ^andes-
präsiomm zu ^a»duch am 12. Novimber ^836,

Z. i636. M ad mv. 26535- Nr. 1 9 5 f 7 M K *
A V V I S 0.

Divenuto vacunle il posto di Tas^atore.
presso 1' I. Ii. Ussizio provinciate deiie Tas-
se in Zara ? cui e annesso i'aonuo appuiitit-
mcato di iiorini uovecento si apre il con-
corso per il conseguimcnto del detto posto
per lo spazio di sei sclüniune dccorrihili
dalJa data della prima inserzione del pre-
sente avviso nelia Gazzetta di Zara. — Gli
aspiranti dovranno iiclf indicato txTminc:?
e sn sono in aitualita di puhblico servizio,
col mezzo della Supcrioi^ita da eui dipeu-
clono far giuiigere al pi-otocollo di questo
1. Ji, Governo le documcntale loro suppli- ,
cazioiii diinoslrauli oltre i requisiti di cly,
stato^ lungo di uascita, e di doraicilio Ja
picJia coiicsci'H7-'d daOa lingua ledesca, eel
ilaliajia, gli stud] assolli, i scrvigi prestati,
Je cognizioni Lcoriclie, e praliclie nell con-
icggio e »el .maneggio degli affari di conU-

(Z. Amts-Vlatt Nr. i36 d. 17. November lö^s.) 5
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bilita., e Tasse, I.a buona morale condotta,
e dichiarare in fine, sc ed in quäl grado,
di parentela, od af/inita si trovino con gl'
Impiegati deli' anzidctto UfFicio provinci-
ale delleTasse. — Zarali io-Ottobrc i838.

Stav t - uno lanorechtllche Verlautbarungen.
F. 1641. (1) N r . 8^5o.

E d i c t .
Von dcm k. k. krainlschen Stadt- und

Landrechte wird zur Wiederbefetzung der hier
ttledlgten ^)-pcdilors? S te l l e , mit dem jähr l i ,
chen Gehalte von i o a o st. E. M . , der Eoncursl
Termi» auf mer Wc>chsll, vom 2t?ge der er«
sten Einschaltung di<ses sdlttes ln den I n t e l l i -
ß?nz' Blät tern der Lalbacher Zel tung, wl t d«m
Bedeuten ausgeschrieben, daß die Bewerber um
diesen Dienstposten bls dahm ihre Gesuche,
und zwar die bei einer andern Behörde Ange-

- stellten durch ihre vorgesetzte S i c l l e , mit Nach«
nielsung der Gprachkenntmsse und der Anzeige
ob fie m»t irgend clnem Beamten dleses S tad t -
nn^ Landrechts verwandt oder verschwägert sink,
zu überreichen haben. — Laidach am 10. N o -
vember l L38 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . , l6^0. ( l ) N r . 12Z61.

C 0 n c u r s. .
Zu r Beü'lZllNF einer bei derk. t. llly'.ischcn

Proli inzial« Stacttsbuchhaltung in Lalbach in
Erledigung gekommenen beeideten unentgeld»
lichen Practikantcnssclle wird hiümit der Con-
curs bis 2Z. Deceinber i 8 ) 3 mit dem Beiscitze
ausgeschrieben, daß diejmigcn, wctche diesen
Polien zu erhalten wünschen, ihre clgcnhändig
geschriebcncl', gehörig msirmrtcn, an das hohl'
k. k. Gubcr iua l -Rechnungs-D^ec to r ium' ' i u
W l e n stilisirtcn Gesuche um sa gcwilser inner
der gesetzlen Frist bei der Staacsbuchhältltng
hicr einzureichen haben, als auf die nach diesem
Praclusiu - Termin einlangenden Gesuche keine
Nückstchr genommen werden wird. — Dle
Competcntcn haben sich legal auszllwciscn:
a) überdasLcbensaltcrj ^ ) übtv die mit gutem
Fortgang zurückgelegten philosophischen S t u -
dien; 0) über eine gute M o r a l i t ä t ; ä) über
den ledigen S t a n d ; <?) üder einen gesunden
Körper ; l ) über den Besitz der landel'üdlichen
Sprache; ^) über die sowohl ununterbrochene,
als entsprechende Beschascigllng/scir dem Aus,
tri t te aus den S t l l d i e n , ol?er einem seither
anderwärts geleisteten Diensie, und n) über
die SubsistenF wahrend der Praxis. - » Auch
wird erinnert^ daß d<e E^mpctentcn sich cincr

Prüf t lng aus der Arithmetik in ganzen und
gebrochenen Zah len , besonders aus den Pro«
portions «Rechnungen, aus den allenfalls an-
gegebenen fremden Sprachen, und <nls dem
schriftlichen Aufsatze zu unterziehen, und über-
dieß auszuweisen haben werden, daß sie mit
kemem Beamten der lllprischen Staatsbuch«
Haltung in naher Verwandtschaft oder Schwä-
gerschaft stehen. — Laibach am : 5 . Novem-
bcr i8Z3.

3- l 6Z9 . ( l ) N r . 1677.
E 0 n c u r s

zu? B e s e t z u n g e i n e r be , d e m k . k. O b e r «
P 0 ftqmte « n L r i ? ft z „ b c s e y e n b e n u f-.«
« n t g e l d l l c h e n P r a k 1 » k a n t t n s t l l l e . —
D a bei dlesem Oberpostamfe eine unentgeltiche
Praltikantenstclle ei l fd ig l ist, so w,rd m Folge
Auftrages der wohllöbllchcn k. k. obersten Hof-
postverwüliung oom 2Z. 0. M . , Z a h l ^ ^ V . , ^ ^ ,
zu deren Mledclbesctzung der soncuis blb 25.
l. M . mit dem Vemcrt in ausgeschrieben, daß
die Bittwerber ih r , dießfcilligen G.suche unter
Velbringung deß Taufs,Hem«s, der Zeugnisse
über die zurückgelegten S l u d , e n , erlernten
Sprachen und sonstigen Kenntnisse/ so nin
des U n t e r h a l t s Reixrses innerhalb des oban-
beraumten Zeitraum,s bei dieser Obnpostuer.-
waltung elnzufeichin, und wenn sie schon län,
gcre Zeit die S tud ien verlasse.^ hätten, nachzu-
weisen haben, mtt welcher Beschäftigung sie sich
bisher befaßten. Endlich werden sie zugleich zu
erklären haben, vb und in welchem Grade sie
lNlteinem d<r dltßamtlichen Beamten vcrwar.d's
oder verschwägert sind. — V o n der k. k. Ober»
postverwalmng. — Triest den 5. Mooember

' < <,, ,̂ ^ ^ ^

Z . i 6Z2 . < i ) N r . 6870.
' K u n d m a ch u n g.

37ach der St l f tungsl i rkund? der scl. F rau
Helenas Va l l en t i n , ääo . 1. December iSZZ,
hiltdcr MagistratdieInteressen des S t i f t ungs :
Ea^itals p t . 20Q0si. für dieses Jahr mit ioo^ss.
ai: a l tern- unb' ucrwandt'chaftslose Kmder
in der Pfar r Ma r i a Verkündigung zu verthei-
len. — Diese Verthei lung hat den Dür f t igern
und Kleinern m bessern Betragen als den An«
dern zuzukommen, jene aber, welche das i 5 .
Lebensjahr erreicht haben, sind von dem 'Ge<
nusse dieser Sti f tung auSgeschlosscu. — Es
wird daher Jedermann, der von solchen Kin»
dern Kenntniß hat, aufgefordert, die dießfallige
Meldung schriftlich oder mündlich bei dem
Stadtmagistrate bis Zn.d. M . vorzubringen. —
Zur Vermeidung jedes Mißverstandes wird
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erörtert, daß diese St i f tung nur für den Be-
reich der Pfarr Maria Verkündigung im
G t a d t ' P o m e r i o , folglich lncht für die
außer demselben cingepfarrcen Orte bestimmt
ist; daß hingegen dte G e b u r t , oder der
de rma l i ge A u f e n t h a l t der Hilflosen iin
erwähnten Bereiche dieser Pfarre zum Genusse
der Sti f tung berechtige. — Stadtmaglstrat
Laibach am 10. November i6Z3.

l vermischte Verlautbarungen.
Z . ! 6 l3 . ( i ) N r . 3 ^ 2 .

T d i c t.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte der Umgcbun,

gen Laibachs wird hiemic bekannt gemacht: Es
sey in dcr (Zxccutionssache des Franz Schuster«
schitsch von Meono, wider Johann Wernig aus
Raunig, wegen aus dem rv. a. Vergleiche ^äo.
22. Jun i »U56 noch rückständigen 2^ f l . ^. 5. c.,
tie executive Feilbiethnng der, dem lZ.recuten ge.
hörigen, der Freisassen « Gült 5»^, ^ll-b. ^ i - , 42 V2
dienstbaren^ gerichtlich auf 53I si. 2» kr. geschah»
ten Ka-fchenrealität zu Namnik bewilligt, und cs
seyen zu deren Vornahme drei Feildicthungster-
nune, als.- auf den 17. December i9Z9, 17. Jan«
nNr und iä. Februar l ä I g , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in Loco der Realität mit dem Anhange
anberaumt worden, daß oiese Realität, falls sie
bci ter crstcn und zweiten Feildicthung nicht we<
lugstells um 0cn Schähungswerth an Mann ge»
bracht werben könnte, bei der oritten auch unter
bersolben hintangegeben werde.

Die Licicationsbcdingnisse können täglich hier«
amts eingesehen wcrocn.

Laibach am 29. October »Ü28.

Z . 1626. (>) Nr . ' '^<,95
E d i c t .

- Das vereinte Bezirksgericht Münkendorf macht
dckanüt: daß die^ in ten Barthelmä PoNat'schen
iücrlaß gehörigen, aufgearbeiteten Ocdscn., Kuh»,
Kalb-, Schaf- uno Schweinhäute verschiedener Sor-
len, theils in ganzen, theils in zerschnittenen
Stücken, am 2?. November d. I . , die Hauöcin«
richtuntzssiücke, Leibcskleidung, Bett« uno Tisch'
zeug nni? sonstigen Fährnisse aber am 26. Novem«
bcr r. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Verlahhause
<Zl?nsc. Nr. 4 l zu Stein werden im VersteigerungZ:
wege gegen gleich bare Bezahlung veräußert
roerden.

Münkendorf den »3. November »8Z9.

Z . '627. (.) Nr . « ' ^ 8
E d i c t .

Van dem vereinten Bezirksgerichte Münkendorf
lpird gekannt gemacht: Es seye über Anlangen
eeö Blasius Suetitz aus Stein i l l die executive

Feilbicthung des, dem Andreas Mitsch van eben,-
dort gehörigen, zur l. f. Stadt Stein «lit, l l rd .
Nr . 49, Reclf. Nr. 46 dienstbaren, zu Stein sul,
6onsc. Nr. 26 liegenden. HauseS, sainmt Zugehor
und dein Waldantheile u Haltouz, im Schcitzungs«
werthe pr. ,5U st. 36 kr., wegen aus tem Ur«
thsile clllo. 3a. Juni ,833, Nr. »45>, schuldigen
160 st. c. 5. c. gewiliiget, und es seyen zur Vor»
nähme derselben die Tagsatzungen auf oen 24.
December ZÜ56, ten 2U. Jänner ZüZg und den
2. März ,ü3g, jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Orte der Realität mit dem Beisatze
angeordnet wVrdcn, oaß, wenn diese Realität bei
der ersten und zweiten Fcilbicthung nicht um oder
über den Schätzungswcrth an Mann gebracht
werden könnte, solche bei der dritten Feilbiethungs»
tagsahung auch unter demselben hintangegebe«
werden würde.

Das Scdätzungsprotocoll, dcr Grundbuchs-
extract und die LicitationSbedingnisse können bei
diesem Gerichte vorläufig eingesehen werden.

Münkendsrf den »o. November iä53.

Z . »619. (,) üä Nr. »23a,
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Egg ob Podpctsch
wird biemit bekannt gemacht: Es habe das lobl.
Bezirksgericht Kreutbergzu Wartenbcrg, als sol-um
contl-Äcluä, über Ansuchen des Lorenz Lentschegg
von DuuzlcÄ, <̂n ^>rl>^5ent2to 20. Ju l i d. I . , Z .
5g4, witcr Lorenz Pistator von Gradische, hiesi'
gen Bezirks, in die executive Fcildicthung der,
dem lehtern gehörigen, der Herrschaft Münken»
dorf 511!) Ulb. 3ir. 253 unterthanigcn, gerichtlich
sammt Wohn - und Wirthschaftsgedäuten auf
,5^2 st. 5 kr. geschätzten, zu Grafische 5ub Haus»
Zahl >7 gelegenen halben Hnbc, wegen schuldigen
407 st. 17 kr. M . M . sammt Zinsen und Kosten
gewilliget, und das gefertigte Bezirksgericht, als
Nealinstanz, zur Vornahme derselben mit Note
vom 2. August d. I . , Z. 5g4, ersucht, worauf
nun hiezu die gesetzlichen Termine auf sden 9.
October, 6. November, und »o. December d. I ' . .
jedesmal von g bis 12 Uhr Vormittags in Loco
Gradische mit dein Beifugen bestimmt werden,
daß im Falle diese Realität weder bei dcr ersten
noch zweiten Feilbiethung um den Schihungs-
werch oder darüber an Mann gebracht werden
konnte, solche bci der dritten uno letzten auch un»
ler demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze M
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Licita-
tionsbeeingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunoen aNhier einsehen können.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 25. Au-
gust 1L56.
A n m e r k u n g . Da auch bei der zweiten Feil«

biethung Niemand den Schahungs werth an,
biethen ws!Ue, wild nunmehr zur dritte«!
geschritten.



6ao
Z . i 6 l 7 . (») Nr . 3420.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird hieinit allgemein bekannt gemacht:
Eü sey über Ansuchen der Ursula Kröpf «wn Lien,
fclo, durch ihren bevollmächtigten Ehemann Georg
Kröpf, puncto schuldigen 17» ft. M . M . <:. ». c.
in die exekutive Versteigerung der, dcm Gregor
Rauch gehörigen, zu Obermöscl «u!) Rectf. Nr.
W7 und Haus« Nr. 32 liegenden ^/^ Urd. Hübe
sammt Gehäuse und rcs eben daseist «ul> Rectf.
Nr . l)3> liegenden Untersassels, um den gerichtlich
erhobenen Scha'hungsiverth vo» 2aa st. M . M .
gcwilliget, und hiezu die drei Tcigsahungen auf
Sen ,8. December l. I . , »6. Jänner und ,5. Fe>
bruar ' L 5 9 , jederzeit Vormittags um »o l lhr in
Loco der Realitäten mit d^n Beisatze bestimmt
worden, daß dieselben weder bei der ersten noch
zweiten, wohl aber bei der dritten Tagsahung auch
unter dem Schätzungswerthe werden hintangege?
den werden.

Dw^ Fcllblethungsbedingnlsse, der Grund '
duchsextract sammt tcM Schahungvprotocolle kon«
:ven in der hiesigen Gcrichtökanzlei während den
gewöhnlichen AmtsstunLen eingesehen, oder ah»
schriftlich erhoben werden.

Bezirksgericht Gottschee am »0. November »836.

Z. 1628. (,) Nr . »600.
G x e c u t i v e - L i ci t a t i o n.

Bon dem l, k. Bezirksgerichte zu Adelöberg
wird hicmlt bekannt gemacht: Es sey auf Al'fll»
chen des Herrn Anton Demscher von Senosetscv,
gegen Joseph Mo»ell und Etcphan Zuzeck in Ne>
t.'erke, wegen schuldigen HLg ft. a. 5. 5., in die
executive Feilbieihung der, dcm Joseph MoreN
gehörigen, der Herrschaft Prem 6ul̂  Urd Nr . >
Lienstbaren Halbbube, im Schätzungsirerthe pr.
3Z4 st, und der auf n 6 ft. ,6 kr. geschätzten Fahr»
nisse, dann der dem Stephan Zuzeck gehörigen,
auf 2 ft. 2a kr, betheuerten Fährnisse gen-iNiget
woi-den, uno zur Vornahme dieser Versteigerung
drei Tagsahungen, nämlich : am l . December
»ZZ6 , 8. Jänner und 9. Februar »LZy, jedes«
mal früh um 9 Uhr, im Orte der Realität, mit
dem Beisätze bestimmt, daß, wenn diese Reali«
tät und Fährnisse bei der ersten und zweiten
Fcildicthung nicht um den Schciyungswcrlh oder
darüber an Mann gebracht werden, selbe bei der
written auch unter dem Schatzungswerlhe hintan«
gegeben werden würden.

Zu dieser Limitation werden Kauflustige mit
^ev Erinnerung eingeladen, daß das Abschatzungs»
protocol!, eer Grundbucksenract und die Licita«
noiisdedingnisse täglich in der Amtskanzlei zu Adels»
dcrg eingesehen werden können.

K. K, Bezirksgericht Adelsbcrg am 24. Oc«
ilder ,ÜZ3.

Z . l f i 2 2 . ( i ) " "̂  "̂  '

Ein Frauenzimmer von gutem
Charakter, welche besondere Kennt-

nisse in der Hauswirthschaft besitzt,
wünscht aufs Land als Wirthschaf-
terinn unterzukommen.

Das Nähere erfahrt man auf
dem alten Markt Haus Nr. i5o, im
zweiten Stocke, gassmseits.

Z. 1623.
Am alten Markt Nr. 23, im

ersten Stocke, werden Bestellungen
von Hüten und Häubchen, wie
auck Reparaturen übernommen.

Man verspricht die beste und bil-
ligste Bedienung.

I . l62/.. s,)

G. P o l l a k ,
Graveur,

verfertigt Siegel, Wappen, Stam-
ptllen in allen Metallen, deßgleichen
auch Modelle für Glasfabriken in
allen Formen. Auch ist er mit einer
Wappensammlung versehen.

Ist zu finden auf dem Markt-
platze.

Z. ,6,5. (l)

verkauf
eines halb gedeckten, brauchbaren,
einspännigen Wagens, worüber das
Nähere im Haus Nr. 287, oder
Nr.68am Marktplatzein Erfahrung
gebracht werden kann.

Z. ,Z9ä. («)

VausverkMf.
Das Haus Const. Nr. 12, am

Froschplatze ist aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere hierüber
können Kauflustige in diesem Hause
erfahren.

Laibach den 9. November 18Z6,


